
ImtZ-O^Blatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^ l l . 1ÜÜ. Dinstag den l. December 18H6.

Gubernial - Verlautbarungen.
3. ! 9 ^ . (2) Nr. 27,487.

6 u r r e n d e.
G e s t a l t u n g a u ß e l a,n l l i ch er U m - und
A b l a d u n g e n , dann a », ß e l ä m l l i ch e r
E i n l a g e r u n g e n g e fä l l s äm t l i ch a n g e-
w l e s c n c r W a r e n l n U n i e r s c h l o ß b e r g ,
i m B e z i r k e H o l l e n b ü r g in K ä r n l e u .
— Die hohe k. k. allgemeine Hofkammcr hat
mit dem D'trete vom 28. October l, I , Zähl
3^,670, b.wil l igi t , daß auß^ämtliche Um« und
Abladungen, dc>nn außlrälncl,ch<> Einlagerung
gen gefalläamlllch ang^wles.nlr Waren zu Un»
terschloß^erg, im Bezirke Hullenburg. unter Be-
obachtung der mlt dem hohe», Hofkammcr ° Er«
lasse vom , 0 . Ju l i l 8 3 9 , Z. 2 l . i 8 2 j l ^ l 2 8 ,
(kundgemacht durch die Ouvernial» Currende
vom 20. Ap l i l l 8 ^ l , Z. 2948) vorgczcichne.
ten Bc>limmu»gen vorgenommen werden können.
— Laibach «m l0 . November !8 ' l6 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Vandeä - Gouverneur.

Dr. S i m o n L a d l n i g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 15)29. (3) Nr 28FU0.
K u n d n i a c h u n g

wegen Bese tzung der L e h r k a n z e l n der
M a t h e m a t i k u n d P h y s i k , der M i n e -
r a l o g i e , der B e r g b a u k u n d e u n d de r
Zeich nenkunde , an der k. k. B e r g ' u n d
F o r s t a k a d e m i e zu S c h e m n i h . — An
der k k. B»rg - und Forsiakademie zu Scheme
nih sind folgende 4 Lehrkanzeln erledigt: —
2) der reinen und angewandten, bann höhe?
" n Mathematik und der P h y s i k ; - d) der
Mineralogie, Geognosie und Pctrefactenkund»;
— c) der Bcrgbaukunde, Bergmaschinenlehre
und Marksckeibekunst; ^ endlich cj) der dar-
sttllenden Geometrie, Civildaukunde und des

Z.ichnungsunterrichts. — M i t jrdcr dieftr vier
Professuren ist der Genuß einer jährlichen Be-
soldung von zwölfhundert Gulden, dann 36
Klöstern Brennholzes oo.r 80 st., eines Cent-
nvrö N.lnunschlttt oder l.z st. 20 k r . ; endlich
einer Naturalwohnung oder l 20 st. Quartier»
geld, so wie der Rang und Charakter eines
k. k. wirklichen Bergrath.'s, die V I I I . Diäten,
clssse und das !tt,-cht 0er Gradualvorrückung
in die höhere GehUtüstllse mit einer Besol-
dung jährlicher l 500 st., 36 Klafter Holz ,
2 Centner U'lschlitt und einem Naluralquar,
tier oder Quarliergelde von 150 st v.'rvun«
den. — Der Concurs um diese vier Profese
sorsstellen w>rd in Wien ,or einer Commission
der k. k. Hofkammer im M ü n z . und Berg«
wesen am 7. Jänner 18' l7, und zu gleicher
Hcic in Echcmnitz vor den, dazu dclegirten k.
»ied. ung. Oderstkammergrafen und Di r .c lor
der t. k. Bcrg r und Forst^kademic, mir Zu»
zichung von Gremi^lgliidern des Obcrstkam«
mergrasenawtes und der Akademie, in der für
d,e B^s^ung von Prof.'ssolö'?tllcn höherer
«ehranstalle«, vorftcschriebiner Weise mit münd-
licher und schriftlicher Prüfung drr Concurren.
ten abgehalten werden. — Die Boverber,
welche sich dles.m Concurse zu unterzi.hcn ge«
denken, haben ihre mit den urkundlichen Nach.
Weisungen über ihr A l t . r , ihren Geburtsort
ihre Rel ig ion, ihren S t and , dann über ihre
Montanist,schcn und sonstigen Kenntnisse und
für das Lehrfach erforderlichen Eigenschaften
belegten Gesuche, und zwar die bereits im k.
k. Staatsdienste besinnlichen Bewerber im
Wege lhrer vorgesetzt,!, Behörden, spätestens
drel Tage vor Abhaltung der Concursprüfun-
gen, entweder bei dcm Einrelchungs . Proto-
cols dtr k. k. Hoftammer im Münz - un»
Bergwesen, oder bei jenem des k. ung. Oberst«
kammergrafenamtcs einzureichen, und sich so«
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d.'.nn zu der Concursplüfung an jcncm dcr
beiden zur Wahl gegebenen Concursorte, wel-
chen sie in ihrem Gesuche bezeichnet haden
werden, zur festgesetzten Zeit cinzufinden. —
Auch haben dieselben in ihren Gesuchen anzu-
geben und zu bemerken , ob, und im Bejahungs-
fälle, nut wem und in welchem l^rade sie « i t
einem an der obgenannten Lehranstalt Ange-
strllien verwandt odir oerschwaa/rc s^ycn. —
li^rigenö wird noch bemelki, diiß bc> gleicher
Befähigung auf jer.e (Zompetenlen oorzugü-
weise Rücksicht genommen werben w i ld , wel^
che sich ausweisen können, die Berg.ollegie«
an d»r k. k. Berg - und Forstakademie zu
Schemnitz mit vorzüglichem Erfolge adsolvirt
zu haben. — Von dem Präsidium der k. k.
Hofkammer im Münz - und Bergwesen. Wien
den 5 Nout'mber 18^6.

S l a m - »no lannrechlllche Verlautbarungen
Z. 1942. (2) Nr. 10171.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: (3s sey über An-
suchen der Witwe Theresia Tscherne, Vormün-
derinn, und des Franz Pirch, Mitvormund der
ni. Franciska Tscherne, als erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 5.
October 1846 ub i,n<?6lalu verstorbenen Tho-
mas Tscherne, k. k. Cameral-Zahlamtscassier, die
Tagsatzung auf den 21. December 1846 Vormitt-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol-
chen so gcwisi anmelden und rcchtsgeltend darthun
sollen, widrigenS sie die Folgen des §. tti^
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach den 7. November 1846.

Z ^ 1 9 i u 7 " ( 3 ) N r79W3.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt' und Landrechte in Krain
wird dem unbekannt wo befindlichen Franz Xav.
Iamnikh und seinen gleichfalls unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert: Es habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Aloisia Ma-
kovitz, mütterlich Maria Makovitz'sche Rechts-
nachfolgerin, die Klage aus Verjährt- und
C'rloschenerklärung jeder Forderung aus der seit
14. August, Z. 1760, auf dem Hause ^
On5c Nr. » hier in der Sladt intabulirten
c ln .s^ klunca .läo. 2. März 1757 pr. 2000 fl.,
eingebracht, worüber zur Verhandlung die Tag-
satzung auf den 8. Februar 1847 angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der obgedachten
Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts - Advocate« Or. Oblak als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dcm Ende erin-
nert, damit sieallenfaUs zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)r.
Oblak, ihre Rechtsbehclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 3. November 1646.

Z. 1923. (ä) Nr. 10180.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird den unbekannt wo befindlichen Carl,
Anton, Eduard und der Maria Makovitz und
ihren gleichfalls unbekannten Erben mittelst
gegenwartigen Edicts erinnert: Es habe wider
dieselben die Aloisia Makovitz, Universalcrbin
nach ihrer Mutter Maria Makovitz, die Klaget
auf Verjährt- und Erloschenerklärung der, auf
dem hier in der Stadt am Platze ^ul) lüon^o.
Nr. 3 liegenden, dem hiesigen stadtischen Grund-
buche dienstbaren Hause haftenden Forderungen,
nämlich: 2) aus der seit 24. Jänner 1805,
für Jeden mit 100 si. intabulirten Verlaßab-
handlung nach Anton Makovitz, äcio, 16. Oc-
tober 1804; — l>) aus den seit 24. Mai 1805
intabulirten, von Maria Makovitz zu Gunsten
ihrer Kinder ausgestellten zwei Schuldscheinen
<1clo. 24. Februar 1804, pr. 200 f l . , und
äc^o. 6. Februar 1805 pr. 400 fl., fnr jedes
mit 60 si.; — c) aus dem seit 1. October
1806 intabulirten, gleichfalls von Maria Ma-
kovitz zu Gunsten ihrer Kinder ausgestellten
Schuldscheine cläo. 26. September 1806, pr.
1067 fl. 30 kr., für Icdcs mit 1W fl. 45 kr.,
eingebracht, werübcr die Vcchandlungs - Tag-
satzung auf den 22. Februar 1847 Vormittags
9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrcr Vertheidigung und auf ihre
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Gefahr und Unkosten den hlerortigen Gerichts-
Advocatcn l)r. Johann Oblak als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, l ) i . Oblak, ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
wäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere , da sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstchendenFolgen selbst beizumcssen haben werden.

Laibach am 7. November 1846.

Z?l3l5^ ft) Nr. 9656.
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wi>o bekannt qemacht: Es scy von diesem
Gerichte die, über Ansuchen des Nicolaus Re»
chcr, geacn Damian Klantscher, wegen schuldi«
ger 6500 fl. o. 8. c. ̂  zur exekutiven Velsteige-
lung des, dem Execute» gehörigen, auf 4885) st.
50 kr. abschätzten, hier an, Domplatze 5»ib Conscr.
Nr. 306 gelegenen Hauses, auf del» 18. No»
Vember l. I . a>'geordnete erste Feilbietungs-
tn^satzun^, lU'er?lnlang?n des Exccutionsführcrs
Nicolaus Necher, auf den lä. Jänner 18-17 er»
strcckl, sohin die zweite auf den 22. Februar
und die dritte auf den 22. März 1847, jcdes-
mal um 10 Uhr Vormittags, vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte mit dem Beisätze b<«
stimmt worden, daß, wenn dieses Haus weder
dei der ersten noch zweiten Feilbietungstagsa-
tzung um »der über oen Schätzungswert!) an
Mann gebracht werden sollte, solches bei der
dritten auch unter dem Schätzungswerte hintan-
gegeben werden wird.

Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch
die Schätzung i>, der dießlanorechtli^en Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Vertreter des Ex/cutionbführers, Dr.
Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen.

Laibach am 2'l. October 18tz6.

ÄemUiche Verlautbarungen.
^ ^ 5 . ft) Nr. " ' V . 2 ^

K u n d m a c h u n g .
Da die, am 18. d. M . abgehaltene M i -

"uendo-Licitation zur Beistellung dcs Holzbe-

darfes für dic Amtslocalitäten des k. f. Haupt-
zoll- und Gefallen-Obcramtes, im Winter 1846
in 1847, kein günstiges Resultat hatte, so wird
am 5. k. M. Vormittag bei diesem Oderamte
zur Beistellung von dreißig Klaftern zwei- und
zwanzigzölligen ungeschwemmten Buchenholzes eine
neuerliche Mmuendo-Licitation mit dem Ausrufs-
prcise von 4 st. 4l> kr. pr. Klafter, vorgenom-
men werden. — Die Licitations - Bedingnisse
können in den Amtsstunden Hieramts eingesehen
werden. — K. K. Hauptzoll- und Gefallen-
Oberamt. Laibach am 25. November I84H.

Z. 1.^t7" (2) ^ r ^ 7 ^ 5 6 ?
K u n d m a ch u n a.

?lm 7. December d. I . , Vormittag um 9
Uhr, w,rd bei dnn qeferti^ccn Magistrate die
versteigcrungsweise Vcräußclunci nachbcnannter
Zinöaetreic'egattlnigel,, als 2 Mol ing lO Maß
Weizen, 9 Mcrlinq Kor», 2 Merlina Gerste.
3? Mcrling lO Maß Hirse, 9 Mi l l i ng 4
Maß Haiven u>id ^5 l Merlin^ Hafer, abge«
halle« werden, wozu Kauflustige hiemit einge-
laden werden.

StadcmaMrat Laibach am 24. Roy. l316.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »!>3l>. (3) :>ä Nr. 388.

Sparcasse - V e r l a u t b a r u n g .
Bei der Laibachcr Sparcasse und bei dem

mit derselben vereinten Pfandamte ist die erle-
digte Kanzleidieners-Stelle, mit welcher ein
Gehalt von jahrlich 24U fl., die unentgeltliche
Wohnung und ein Holzdcputat verbunden ist,
zu besetzen. Bittwerber hierum haben ihre eigen-
handig geschriebenen Gesuche persönlich bis 15.
künftigen Monats in dem Amte der Sparcasse
zu überreichen, und sich über ihr Alter, Stand,
Moralität und bisherige Verwendung auszu-
weisen.

Sparcasse Laibach am 24. November 1846.

Z. 1924." (3)
V e r l a u t b a r u n g .

I m k. k. Provinzial - Strafhause am Ca-
stellbcrge ist der Posten der Aufseherin für die
weiblichen Sträflinge, womit eine jährliche Löh-
nung von Einhundert und fünfzig Gulden in
C. M . , dann sechs Klafter Brennholz und sechs
A. Unschlittkcrzen sammt freier Wohnung für ihre
Person verbunden sind, provisorisch zu besehen.
— Erfordernisse für diesen Posten sind: einge-
setztes Alttr, gesunde körperliche Beschaffenheit,
tadellose Moralität, Kenntnis; der deutschen und
krainischen oder windischen Sprache, so wie Fer-
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tigkeit im Lesen derselben, dann Kenntniß der
gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten. — Die
Bewerbcrinen haben sich über diese Erfordernisse,
so wie über ihren Stand, ihre Familien- und
Vermö'gensverhaltniffe auszuweisen, und ihre Ge-
suche bi5 Ende December d. I . bei der k. k.
Provinzial - Slrafhausverwaltung zu überreichen.
— Bemerkt wird noch, daß den allfälligen An-
gehörigen der Aufseherin der Aufenthalt in der
hier eingeräumten Wohnung unter keiner Bedin-
gung und der Zutritt in daS Strafhauä über-
haupt nur unter den für den Strafhausbesuch
bestehenden Vorschriften gestattet werden kann.
— Laibach am 2U. November I84tt.

Z »94l. (3) Nr. 5676.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bach's wird hiemil bekannt gcmacht: (5s habe über
Ansuche» dcs Altton Eincremn von ^-.ioach, <i«r>siin».
25. d. M , Nr. 4l92, in die ereculive Veräußerung
dcs, zum Verlasse des sei. Anton Weliitsch gehörigen,
zum Stadimagistratc üaibach zub Mappa Dir. 223,
dann Nect. 9lr. 2^0 un.'erstcheilden Waldantheiles zu
Waitsch, wegen schuldiger 79 st <: ». <:. gewilliget,
und hiczu unter Einem die gesetzlichen Termine auf
den 22. October, I3 . 'Noocmbcr und 24 December
I. ) . , jcdesmal von 9 bis 12 Uhr Vormiltagö in loco
Waitsch m>l dcm Anhange anberaumt, daß bei der
ersten und zweiten Feilbielungsiagsatzung solcher nur
um den gerichtlich erhobenen Schätzungswert!) pr.
ü«8 fi. 45 kr. M. M . oder darüber, bei der dritten
und letzten aber auch untrr demselben himanzegeben
wird.

Wovon die Kauflustigen mit dem Anhange zu
erscheinen eingeladen werden, d.iß sie die Libanons»
beciilgmsse zu den gewöhnlichen Amlsstunden hicr ein»
sehen tönnc», und daß jeder llicilant ein Vadiumpr.
bl» st, M M . zu Handen der ilicilalionscommission
zu rrlcgen haben wird.

^äibach am 28. August 1846-
A n m e r k u n g : Nachdem bc» der ersten und zwei'

len Feilbietung sich kem Kauflustiger gemeldet
hat, so wird am 25. December d. I . zur drillen
geschritten.

K. K. Bezirksgericht Umgebung L«ibach's am
24. November 18^6.

Z, 1939. (3) Nr. 5496.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Verlassenschast des am
52. October l. I . zu Klctsche, Haui ^ir. !2 ver-
storbenen Hall'hübler, Georg Schusterschiy, «us was
immer für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu stel-
len ve,meinen, haben denselben bei der auf den l « .
December b. )., früh um 9 Uhr angeordneten Üiqui?
dalioilstagsalilliig, bei Vermeidung der Folgeil deS ß.
8»4 b. G. it5 , aNjUmclden und rechlsgiltig nachzu»
weisen

K, K. Bezirff'qericht der Umaebung ilaidach's
am 22. Nouember i»4S.

Z. l9"j0. (3) 3?r. 5495.
E d i c t .

Alle Jene, wllche an die ^erlassenschaft des, am
I. October l. I . zu Mallavast , Haus Nr. l4 verstoß
denen Kaischlers, Franz Iakopitsch, aus was immer
für einem Hechtsgrunde einen Anspruch zustellen vcr.
meinen, haben denselben bei der auf den l8 . Decem-
ber d. I . , früh um 9 Uhr angeordneten Liquidalians-
tagsatzung , bei Vermeidung der Folgen des §. 8 l4
5. O. B. anzumelden und rechtsgüllig nachzuweisen.

K K. Bszuksgencht'der Umgebung Laibach's
am 2<:. November Io<»6.

Z. I 9 2 l . (3) Nr. 247^757.
E d i c t .

Alle, welche auf den Nachlaß des am 25. M«i
d> I . zu Podgir le«l»l<i verstorbeucn Halbhüblers,
Michael Roi>, als Gläubiger Ansprüche zu inachen
gedenken, haben solche bei der auf de.i !2 . Bccember
d. I . , Vormittag um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung
anzumelden, widiigens sie die Folgen des § 814 b.
G. B . nur sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Mü'nkcndorf den 8. August l846.

Z. I93 l . (2) Nr. 1084.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß dcs am 20.
August d. I . zu iliaan be» Liitai verstorbcncn Hu«
benblsitzci5 und Schiffmanns, Franz Haupimann,
irgend einen Anspruch zu stellen vermeinen, habrn
denselben bei der «uf den 5 December l. I , . Vor»
mittags um 9 Uhr hieram^s festgesetzten Tagsal^ung,
bei Vermeidung der im §. 8 l4 a. b. G. B . cnthal»
tenen Folgen, anzumieldcn.

K.-N. BezirtbgelicbtLitlicham 25. August »846.

Z. 1935. (2) Nr. 264l.
E d i c t .

Vom Be>i,ksgerick:e Gchneeberg wird hiemit
bekannt gemacht: i?s sey übcr Ansuchen des Herrn
Franz Petsche von Allcnmarkt, gegen Franz Kozhl»
var von Allenmarkl, in die executive Feilbietung der,
dem Letztein gehörigen, «ur, Urb Nr. «59, Nec:.
Nr. 92 der löbl.Stadlgült öaas dienstbaren, gericht-
lich auf 330 st. geschätzten 3j4 Hosstalt, wrgcn schul'
diger 14 st. l5 kr gewllligel, und «s seyen zu deren
Vornahme 3 Feilbiclungötermi"», "us den 24. De-
cember »846. 23. Jänner und 24. Februar 1847, je-
desmal frül) 9 Uhr in lo.o Wenrnaikt mitdemVei;
sahe angeordnet, daß oie Realität nur b,i der dritten
Flilbictungstagsatzunq unter ihrem Echätzungöwcrthc
hintangeg'cben werden wuide.

Das Hchä'tzun^sprotocoll, die Licitationsbeding-
nisse und der ^»undbuchs^Nr^ct können täqlich zu den
gcwöhnlicven Amlsstundkli hier eingesehen werden,

Bezilksgericht Echneederg am 5. ^cioder l8^6.


